
LANDKREIS. Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Cham
(AELF) teilt mit, dass ab sofort Förder-
anträge für den wegen der dürrebe-
dingten Ertragsausfälle erforderlichen
Zukauf von Grundfutter zur Verfütte-
rung an betriebseigene Raufutterfres-
ser (RGV) gestelltwerdenkönnen.

Der Antragszeitraum geht bis Don-
nerstag, 15. November. Es handelt sich
um kein sogenanntes Windhundver-
fahren (wer zuerst kommt, mahlt zu-
erst). Anträge vom 15. November wer-
den genauso bedient wie die früh ge-
stellten Anträge. Sollten die bereitge-
stellten Finanzmittel nicht ausreichen,
wird der Höchstfördersatz von 50 Pro-
zent entsprechend für alle Anträge ein-
gekürzt. Somit sollten Antragsteller,
die noch Zukäufe tätigenwollen bezie-
hungsweise müssen, mit der Antrag-
stellung warten, bis diese getätigt sind,
um möglichst nur einmal ans Amt
kommenzumüssen.

Förderfähig ist der Zukauf von ma-
ximal der Hälfte des betrieblichen
Grundfutterbedarfs eines Normaljah-
res bis zu einer Obergrenze von 2
RGV/ha Hauptfutterfllf äche (HFF). Als
Basisdaten werden die Angaben aus
dem Mehrfachantrag 2018 genutzt.
Sollte ein Landwirt seit dem 1. August
2018 Grundfuttervvr erkäufe gemacht
haben, so sind diese ebenfalls im An-
tragsformblatt aufzuführen.

Da von der errechneten Fördersum-
me 500 Euro als Eigenanteil einbehal-
ten und Beträge unter 100 Euro nicht
ausgezahlt werden, müssen mindes-
tens Zukäufe in Höhe von 1200 Euro
netto nachgewiesen werden. Förderfä-
hig sind neben dem Netto-Kaufpreis
auch die Transportkosten. Entspre-
chende Rechnungen, die den wesentli-
chen umsatzsteuerlichen Vorgaben
entsprechen müssen, sind vorzulegen
(Steuernummer, Mehrwwr ertsteuer, Leis-
tungsdatum und –umfang), Zahlungs-
nachweise ebenfalls (Kontoauszüge,
Barquittungen).

Gefördert werden nur Zukäufe zu
marktüblichen Preisen, die zwischen
dem 1. August und 15. November 2018
getätigt werden. Es handelt sich um
ein Verfahren mit Papieranträgen. Die
Anwesenheit des Antragstellers am
Amt für Landwirtschaft ist erforder-
lich. Entsprechende Unterlagen liegen
am Amt für Landwirtschaft auf oder
können im Internet heruntergeladen
werden (Förderwwr egweiser des Land-
wirtschaftsministeriums). Weitere
Auskünfte erhält man unter Tel.
(0 99 71) 48 50.
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CHAM. Zum 20-jährigen Bestehen ha-
ben sich die Mitglieder des Vereins der
Deutschen Vereinigung Morbus Bech-
terew, Landesverband Bayern (DVMB),
imHotel Randsbergerhof, amDienstag
getroffen. Otto Faschingbauer schilder-
te die Anfänge der Chamer Selbsthilfe-
gruppe, der er seit 1985 angehört. 2018
wurde er mit entsprechender Würdi-
gung als Gruppensprecher verabschie-
det. Neue Gruppensprecherin ist nun
Gudrun Ederer. Morbus Bechterew ist
eine chronisch-entzündliche rheuma-
tische Systemerkrankung, eine sehr
schmerzhafte Entzündung derWirbel-
säule, die zurVersteifung führt.

Deutschlandweit haben sich rund
drei Millionen Menschen in DVMB-
Selbsthilfegruppen zusammenge-
schlossen, erläuterte Ederer. Sie stär-
ken sich gegenseitig und werden ge-
meinsam aktiv. Vor 20 Jahren habe im
Randsbergerhof am 8. Oktober ein In-
formationsabend stattgefunden, be-

richtete Faschingbauer. In diesem Rah-
men wurde die Morbus Bechterew
Therapiegruppe für den Raum Cham
gegründet. Franz Gadenz, der damalige
Vorsitzende des Landesverbandes Bay-
ern, gründete zudem im Oktober 1999
dieDVMB-Gruppe inBadKötztingund
imMai 2000dieGruppeSchwandorf.

Mit viel Bewegung kämpfe man ge-
gen die Krankheit an. Der Therapeut
Ed van der Weerd unterstütze die
Gruppe wöchentlich dabei. Sie traf
sich zur gezielten Gymnastik erst im
damaligen Theramed, dann in der
Turnhalle der Gerhardinger-Realschu-
le und nun zur Trocken- und Wasser-
gymnastik inderBayerwwr ald-Klinik.

Unterstützung von Bundeswehr

Finanziell unterstützt wurde die Grup-
pe vonder Bundeswehr, die ihrenErlös
des Weihnachtskonzerts 1999 spende-
te. Sie konnte sich davon Matten, Ho-
cker undHilfsmittel für daswöchentli-
che Funktionstraining mit Van der
Weerd kaufen. VanderWeerd begleitet
die Gruppe therapeutisch seit 20 Jah-
ren. An den bayernweiten Morbus
Bechterew-Tagen sei sie jeweils mit ei-
nem Infostand amChamerMarktplatz
vertreten gewesen, genauso amTag der
offenen Tür in der Bayerwwr ald-Klinik
und 2014 bei der Vorstellung der
Selbsthilfegruppen imLandkreis.

An verschiedenen Orten in Bayern
finden jährliche Mitgliedervvr ersamm-

lungen mit interessanten Vorträgen
von Ärzten statt und anschließende
Stadtführungen. So lerne man ver-
schiedene Städte näher kennen. Finan-
zielle Unterstützung erhalte man von
den Krankenkassen, die zeitweise
auch die Kosten für das verordnete
Funktionstraining übernehmen. Vom
ZentrumBayern für Familie und Sozia-
les gebe es jährlich einenZuschuss von
400 Euro. Die Zahl der Mitglieder des
DVMB bewege sich zwischen 30 bis 35
Personen.Man sei immer offen für alle
Menschen mit ähnlichen Beschwer-
den. 15 Personen nehmen durch-
schnittlich am Funktionstraining teil,
so Faschingbauer. Helmut Pritzl sei

neuer Kassier, der den früheren Fritz
Brandl abgelöst habe, der dieses Amt
18 Jahre geführt habe.

Ederer sagte, dass die Selbsthilfe-
gruppe als wichtige Säule im Gesund-
heitssystem nicht mehr wegzudenken
sei. Sie sei Anlaufstelle bei der Bewälti-
gung von Krankheiten, Behinderun-
gen und Problemen. Man turne jeden
Dienstag, denn Bewegung sei überaus
wichtig, umbeweglich zubleiben.

Engagiert im Frauennetzwerk

Ederer berichtete von den Tätigkeiten
im Jahr 2016 bis 2018. Die Gruppewer-
de am 20. Oktober zur Mitgliedervvr er-
sammlung nach Erlangen fahren. An-
meldungen der Mitglieder werden
noch erbeten. Die DVMB engagiere
sich auch sehr imgegründeten Frauen-
netzwerk. Eswerde ein Frauenseminar
angeboten, wozu man sich anmelden
könne. Ederer erinnerte an die Floß-
fahrt auf dem Main 2016 oder an den
Ausfllf ug nachLindberg bei Zwiesel und
der dortigen Kräuterwwr anderung. Frei-
herr von Schacky lud im Juni 2017 aufs
Schloss in Waffenbrunn ein. Die dies-
jährige Bäderfahrt gehe ins Sibyllen-
bad Neualbenreuth am 18.11.2018 mit
dem Busunternehmen Baumgartner.
Ederer bat, sich in die Anmeldeliste
einzutragen. Mit einem leckeren Mahl
im Randsbergerhof beschloss man das
20-jährige JubiläumderDVMB-Gruppe
Cham.

20 Jahre gegenseitige Hilfe
JUBILÄUM:Die Chamer
Selbsthilfegruppe der
Deutschen Vereinigung
Morbus Bechterew gibt
es seit 20 Jahren. Sie fei-
erte im Randsbergerhof.
VON MONIKA KAMMERMEIER

Therapeut Ed van der Weerd, Bürgermeisterin Karin Bucher, DVMB-Gruppenleiterin Cham Gudrun Ederer, Gruppenbetreuerin aus Regensburg Hannelore
Weitbrecht und ehemaliger Gruppenleiter Otto Faschingbauer (von links) FOTO: KAMMERMEIER

KRANKHEITSBILD

Systemerkrankung:Morbus
Bechterew ist eine chronisch ent-
zündliche rheumatische Systemer-
krankung.Befallen sindOrgane
oderOrgansysteme, vorwiegend
aber dieWirbelsäule und die Sa-
kroiliakal-Gelenke desBeckens.

Patienten:Bis zu 500000Patien-
ten sind in Deutschland anMorbus
Bechterew erkrankt.MorbusBech-
terewbeginntmit tiefsitzendenRü-
ckenschmerzen.Bewegung ver-
bessere denZustand.

CHAM. Vor wenigen Tagen haben drei
junge Männer, Timo Tauer, Richard
Raumund Jacob Steinwagner, die drei-
jährige Ausbildung zumNotfallsanitä-
ter beim Rettungsdienst im Kreisver-
band des Bayerischen Roten Kreuzes
begonnen. In kaum einem anderen
medizinischenBeruf sind die Anforde-
rungen an notwendige und kompe-
tente ad-hoc-Entscheidungen so
schwierigwie imRettungsdienst. Situ-
ationsbezogene Anamnesen und de-
ren analytische Bewertungmüssen in-
nerhalb kürzester Zeit zu einem ziel-
gerichteten Handeln führen. Dazu
kommt eine erwwr eiterte Kompetenz
mit der Möglichkeit, bestimmte Not-
fallbilder auch ohne Notarzt eigenver-
antwortlich abzuarbeiten. Dazu
braucht es eineQualifikation in vielen
Bereichen des rettungsdienstlichen
Alltags, die am Ende einer dreijähri-
gen Ausbildung mit einem Staatsexa-
menbestätigtwerdenmuss.

Das bayerische Rettungsdienstge-
setz schreibt zudem vor, dass ab 1. Ja-
nuar 2024 jeder Rettungswagenmit ei-
nem Notfallsanitäter besetzt sein

muss. Dies bedeutet, dass neben den
aktuell schon 25 Notfallsanitätern/in-
nen im BRK-Rettungsdienst des Land-
kreises weitere Einsatzkräfte ausgebil-
det werden müssen. So haben am 1.
Oktober dieses Jahres drei weitere
Auszubildende ihre berufllf iche Ausbil-

dung begonnen, welche der BRK-Ret-
tungsdienst in enger Kooperation mit
der Berufsfachschule Burghausen und
den Sana Kliniken durchführt. Damit
sind aktuell wieder neun Auszubil-
dende auf dem Weg zu kompetenten
Rettungsdienstmitarbeitern. (cft)

ROTKREUZ

Drei neueAzubis lernenNotfallsanitäter

BRK-Rettungsdienstleiter Michael Daiminger mit seinen neuen Azubis als
Notfallsanitäter Timo Tauer, Richard Raum, Jacob Steinwagner (von
links) FOTO: CFT

ANZEIGE

Jetzt Mittelbayerische Club Karte bestellen und Vorteile nutzen!
Rufen Sie an, gebührenfrei: 0800 / 207 207 0

www.mittelbayerische.de/club

Krankenhausstraße 40
Falkenstein
www.markt-falkenstein.de

1 € Rabatt

Der Skilift Falkenstein zieht einheimischeWintersportfans wie
Tagesausflügler gleichermaßen an. Die 400 mmmmmmm lllllaaaaaaannnnngggggggeeeeeee PPPPPPPPiiiiiiiisssssssttttttteeeeeee mmmmmmmiiiiittttttt
einem Höhenunterschied von 70 m eignet sich besonders
gut für Familien mit Kindern sowie Anfängerrrrrrr.
In der bewirtschafteten Skilifthütte
sind alle gern gesehen.
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